Das Dampfboot erſcheint außer Sonne und 


agen täglich Abends zwiſchen 7 — 8 uhr. 
nſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile I Sgr. 
edition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Drientalifche Angelegenheiten. 
f Aus Marfeille vom 28. Juli wird telegraphiſch die An- 
Nun des Poſt-Packetbootes „Alexander“ gemeldet, welches Kon- 
antinopel am 19. Juli verließ. Omer Paſcha, dom Sultan mit 
kwnbezeugungen überhäuft, ſtand im Begriff nach der Krim 
knczakdhren. Die aufrühreriſchen Baſchi⸗Bozuks der türkiſch⸗ 
1 den Legion plünderten die Dörfer in der Umgegend der 
nen Stadt der Dardanellen. Der franzöſiſche Konſul hat 
15 kegeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung in der Stadt er— 
fen. Etwa 500 Baſchi⸗Bozuks haben ſich unterworfen. 
10 Beatſon, unterſtützt von ſyriſcher Kavallerie, will fie nach 
17 Krim ſchicken. Die Nachrichten aus der Krim find vom 
m uli. Man batte erfahren, daß die Ruſſen hinter dem Ma— 
dow neue Vertheidigungswerke errichtet, ſogenannte Cavaliers. 
fh ſencrale der Verbündeten hatten beſchloſſen, daß die Handels 
in e in Kertſch Getreide laden dürfen, jedoch unter der Be 
Yan, daß fie ein Drittel deffelben auf einem zu bezeichnenden 
0 ukte der Küſte deponiren. — Die Nachrichten aus Trapezunt 
n 12. Juli melden, daß Hafiz Paſcha am 9. Juli von dort 
3 reiwilligen nach Erzerum abmarſchirt ſei. Die Armee von 
dad. die durch frühere Entlaffungen auf 15000 Mann reduzirt 
90 en war, iſt voll Muth, aber es fehlt ihr an Kavallerie, um 
den die Ruſſiſche operiren zu können. 
lacht 8 beſtätigt ſich, daß die mit den Zuaven wetteifernde 
dente aftifanifche Infanterie, wegen ihrer Beweglichkeit „Zephyre“ 
Kim a, auf General Peliſſier's beſonderes Verlangen nach der 
nach geht. Bereits iſt das Linienſchiff Fleurus von Marfeille 
und Algier abgeſegelt, un 1500 Mann davon aufzunebmen 
den y ſreet nach Kamieſch zu führen. Die Zephyre gebören zu 
die erwegenſten Truppen Algetiens und beſtehen aus Soldaten, 
aer militäriſcher Verbrechen nach Algerien geſandt wurden. 
0 lühn ben ſollen wahre Teufel fein und an Muth und Zoll 
iuheit die Zuaven noch übertreffen. 
Hefe em „Moniteur de la Flotte“ wird aus Kamieſch 14. Juli 
Husen: „Unſere engliſchen Verbündeten baben bedeutende 
eine Beuger, namentlich an Reiterei, erhalten, ſo daß ſie jetzt 
die 1 elgade ſchwerer und zwei Brigaden leichter Kavallerie haben, 
Die 0 anzen einen Effektivbeſtand von etwa 800 Pferden bilden. 
weg dwere Reiterei beſteht aus ſechs Dragoner Regimentern, 
| wurde; on General Lawrence befehligt wird und trefflich organiſirt 
lichte Re find ausgeſuchte Leute von ſtattlichem Wuchſe. Die 
ſechg R eſtetei, unter Lord G. Paget und Oberſt Parleby, iſt 
egimenter ſtark und ausgezeichnet equipirt und beritten.“ 
gaben, er „Siccle“ enthält nach Privat⸗Berichten folgende An- 
20000 „Beim letzten Bombardement von Sebaſtopol wurden 
ſchleud Kanonenkugeln und 10,000 Bomben in die Stadt ger 
nach 0 Im Monat Juni wurden für die ftanzöſiſche Armee 
ee r deim geſchickt 9151 Pferde, 947 Maulthiere, 30 
» 7374 Ochſen, 6800 Hammel, 4904 Centner Zwieback, 
Kiſten dito, 6531 Centner Mehl, 2232 Centner Speck, 
entner Kaffee, 1000 Centner Zucker, 579 Centner Reiß, 
Heetoliter Wein, 400 Kiſten Branntwein, 5 Fäſſer dito, 
Hectoliter Num, 52,705 Centner Gerſte, 26,612 Centner 
0 Stropfäcte, 25,000 Decken, 39,500 Erdſacke, 2159 
n zu Schanzkörben, 63,000 Kilogramme Lafetten 
Faß und 3 Ladungen Pulver, Raketen u. ſ. w., 


14 Munition, 4700 Bomben, 15,000 Ra, 
en u, . w.“ 
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Granaten, 700 Kiſten mit ti 


Donnerſtag, 
den 2. Auguſt 1855. 


Man abonnirt für 1 Thir. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Aus Konſtantinopel iſt die Nachricht eingegangen, daß der 
Lieutenant E. Fitzelarence, ein Sohn des verſtorbenen Grafen 
von Munfter und Enkel Könige Wilhelm IV., 18 Jahre alt, 
in dem dortigen Hofpital an den Wunden geftorben iſt, welche 
er als Adjutant des Dberften Year bei dem verunglückten Angriffe 
auf den Redan am 18. Juni erhalten hat. Er hatte ſich der Ampu⸗ 
tation des linken Beines und der rechten Hand unterwerfen müſſen. 

London. Nach hieſigen Blättern ſoll die Regierung jetzt 
damit umgehen, auch eine italieniſche Fremden Legion zu 
werben. Als Werbeplatz wird Novara genannt, wo die Wer— 
bungen unter Oberaufſicht des engliſchen Geſandten in Turin, 
Sir J. Hudfon, vorgenommen werden ſollen. Das Kommando 
der Legion ſoll der Oberſt Percy vom Garde- Grenadier-Regiment 
erhalten, die übrigen Offiziere ſollen Italiener oder Engländer, 
die der italieniſchen Sprache kundig find, fein, 

St. Petersburg, 30. Juli. Der Fürſt Gortſchakoff 
meldet unter dem 28. Juli aus Sebaſtopol: Geſtern eröffnete 
der Feind eine ſtarke Kanonade, die 24 Stunden dauerte, gegen 
das Baſtion Nr. 4; wir haben dieſelbe mit aller Kraft erwidert; 
im Uebrigen iſt ſeit dem 23ſten nichts bei Sebaſtopol paſſirt, 
wie auch nichts auf andern Punkten der Krim. 

Der „Ruff. Inv.“ bringt einen ausführlichen Bericht des 
Generals Murawiew vom 8. Juli aus dem Hauptquartier bei 
dem Dorfe Kaniköi, einen halben Tagemarſch füdlıh von Kars. 
Es wird durch denſelben die Vermutbung widerlegt, daß das 
ruſſiſche Hauptkorps mit Umgebung von Kars direkt gegen 
Erzerum vorgehen, und dieſe Stadt ſofort angreifen werde. 
General Murawiew hatte zwar mit einem Theile des Heeres 
eine Bewegung in jener Richtung unternommen, jedoch nur 


um die türkiſchen Zuzüge abzuſchneiden, und die angeſammelten 


Vorräthe wegzunehmen. Er kehrte mit Zurücktaſſung einiger 
kleinen Abtheilungen am 6. Juli nach der Umgebung von 
Kars zurück, wo er ein Beobachtungskorps zurückgelaſſen hatte. 
Eine eigentliche Belagerung hatte am 8 noch nicht begonnen; 
die Abſicht ſchien eher, die Stadt durch Mangel an Lebens- 
mitteln zur Uebergabe zu zwingen, indem die zahlreiche ruſſſche 
Kavallerie die Zufuhren nach allen Seiten abfhnitt. Daß das 
von Eriwan über Vafjaſid eingedrungene ruſſiſche Corps bei 
Toprak⸗Kale und Mollah Suleiman vorgerüdt iſt, wird beſtätigt. 

Zripoli, 15. Juli. Die in dieſem Theile des Osmani⸗ 
ſchen Reiches ausgebrochene Unruhe iſt ein Kampf der Nationalitäten. 
Die eingebornen Arabiſchen Bevölkerungen, die durch Steuern 
erdrückt und durch eine ſchlechte Ernte zur Vertweiflung gebracht 
waren, haben ſich in Maſſe gegen ihre Turkiſchen Herren er- 
hoben, die gegen fie ausgeſandten Strei kräfte des Paſchas ges 
ſchlagen und ſich ſogar der Burg oder Citadelle der Hauprftadt 
bemächtigt, während fie dieſe ſelbſt belagern. Ihr Anführer, 
Gourma, der wegen eines frützeren Aufſtandsverſaches in der 
Regentſchaft Tunis nach Trapezunt verwieſen war und von dort 
entwichen iſt, ſteht an der Spitze einer Streitmacht von 15,000 
Mann mit 40 Geſchützen, die er den Türken auf dem Schlacht: 
felde abgenommen. Man erwartete, daß Tripoli ſelbſt ſich wicht 
lange halten werde, da die Türkiſche Beſatzung auf 1000 Mann 
reducirt war. 


Rund ſ cha u. 

Erdmannsdorf, 31. Juli. JJ MM. der Kövig und 
die Königin werden nach neueren Beſtimmungen wahrſcheinlich 
am 9. Auguſt Erdmannsdorf verlaſſen. Ihre Maſeſtät die 
Königin wird von Pillnitz ſchon am 2. Auguſt hier zuruckerwartet. 


Berlin. Zur Beſeitigung der in Betreff der Pafer 

theilung an aktive Offiziere entſtandenen Zweifel find 
ſaͤmmtliche Königl. Regierungen und das hieſige Polizei-⸗Praſidium 
mittelſt Cirkular⸗Erlaſſes des Miniſters des Innern vom 23. Juli 
d. J. davon benachrichtigt worden, daß der Herr Kriegsminiſter 
nach einer desfallſigen Mittheilung es nicht für nöthig und an— 
gemeſſen erachtet, von den aktiven Offizieren bei Nach ſuchung 
von Reiſepäſſen den Nachweis der Urlaubsbewilligung durch 
Vorzeigung derſelben zu verlangen. Zugleich werden dieſelben 
angewieſen, die mit der Ausſtellung von Päſſen beauftragten 
Polizeibehörden ihres Bezirks davon in Kenntniß zu ſetzen, 
daß von der Forderung eines derartigen Nachweiſes unbedingt 
und in allen Fällen Abſtand zu nehmen. 
Die öfter wiederkehrende Nachricht, daß die Preußiſchen 
Inſtrukteure im Dienſte der Pforte ihren Abſchied genommen, 
iſt falſch; ſie bleiben ſämmtlich in ihren bisherigen Verhältniſſen, 
mit Ausnahme des Herrn v. Becke, der in die Preußiſche 
Armee zurückzutreten beabſichtigt. 

— Der Befiger der neuen Kugel⸗Waſchmaſchine macht mit derſelben 
ein glaͤnzendes Geſchaͤft. Alle Bedenklichkeiten, welche unſere Hausfrauen 
haben, werden von den Maͤnnern beſeitigt und die Maſchine muß ins 
Haus. Natürlich kann unter dieſen Umſtaͤnden der Erfinder gar nicht 
alle die zahlloſen Beſtellungen ausfuͤhren, welche ihm von ſolchen Haus⸗ 
herren gemacht werden, die ſich von der Maſchine ungeheure Erſpar⸗ 
niffe verſprechen. Schon jetzt fol ſich die Zahl der neuen Maſchinen 
auf 12,000 belaufen und darum liefert ſie auch Mr. Moore nicht mehr 
für 10 Thlr., ſondern verlangt bereits 12 Thlr. pro Stuck; dabei höre 
ich aber, daß die Maſchine unmöglich allein alles leiſten kann, immer 
wird das Zeug erſt gehörig durchgewaſchen werden muͤſſen, bevor man 
es der Maſchine uͤberlaͤßt, und namentlich muß dies mit Waͤſche geſchehen, 
die in der That ſchmutzig iſt. Man hat mit Kleidungsſtuͤcken, die von 
Fabrikarbeitern ꝛc. herruͤhrten, die Maſchine auf die Probe geſtellt und 
das urtheil lautete dahin, daß ſie ein ſolches Stuͤck unmoͤglich allein 
rein waſchen konne. (Poſ. Ztg.) 

— Die Theilnehmer an der in Breslau jetzt ſtattgefundenen General⸗ 
Verſammlung des Vereins deutſcher Eiſenbahnen ſind auf ihrer Ruͤckkehr 
vergangenen Sonnabend groͤßtentheils hier eingetroffen und entzuͤckt von 
der ihnen bei den Ausfluͤgen in Schleſien, namentlich aber in Krakau 
und in dem weltberuͤhmten Steinſalzbergwerk Wieliczka's auf Befehl 
des oͤſterreichiſchen Kaiſers am 26. Juli zu Theil gewordenen glaͤnzenden 
Aufnahme. Alle Schachte waren theils durch Wachskerzen, theils durch 
Lampenlicht, theils durch Fackeln erhellt. In einer Erdtiefe bon 500 Fuß 
ward auf Koſten des oͤſterreichiſchen Kaiſers ihnen auch ein glaͤnzendes 
Feſtmahl mit den ſeltenſten Delikateſſen bereitet, wozu 250 Perſonen 
geladen waren, 
ein Ball ſtatt; auch wurden Feuerwerke zu Ehren der Gaͤſte daſelbſt 
abgebrannt. Seit 1814, wo viele gekrönte Haͤupter Wieliczka beſuchten, 
ſoll dort kein fo großartiges Feſt veranſtaltet worden fein. Manche 
Mitglieder der General⸗-Verſammlung nahmen Anſtand, die Luftfahrt 
nach Krakau und Wieliczka mitzumachen, weil dort die Cholera herrſcht. 
Zu bemerken iſt noch, daß auf beſonderen Befehl des Kaiſers von Oeſter⸗ 
reich Niemand, welcher ſich in dem Extra⸗Eiſenbahnzug nach Krakau 
und Wieliczka befand, weder mit Steuer-, noch Paßkontrolle beim Paſ⸗ 
ſiren der Grenze belaͤſtigt wurde. 


Ein armer Stublflechter in dem Städtchen Fürſten⸗ 
wal de, der für einen dorthin verſetzten Offizier eine Stube 
mit Korbflechter⸗Arbeiten ausmöblirte und von Letzterem ſowohl 
veranlaßt als auch unterſtützt wurde, ein ähnliches Ameublement 
auszuführen, um es zur Pariſer Induſtrieausſtellung zu ſenden, 
wir dadurch jetzt ein glücklicher Mann. Das Meuble gefiel 
nämlich in Paris ſo außerordentlich, daß Kaiſer Louis Napoleon 
es ſofort ankaufte und die Prinzeſſin Mathilde ein ähnliches 
bei dem Korbflechter beſtellte. Außerdem ſind ihm in Folge 


— 


— 


deſſen noch viele Aufträge zu verſchiedenen Korbflechter Arbeiten 


aus Paris geworden, die ſich auf die Summe von 30,000 
Tees, belaufen ſollen. Man vermag dabei wieder zu entnehmen, 
daß es bei einem Talent nur eines kleinen Impulſes geeigneter 
edler Männer bedarf, um es zur Geltung zu bringen. 

Köln, 29. Juli. Der hieſige Männergeſangverein wird 
im September eine Sängerfahrt nach Paris unternehmen. — Die 
beiden in dem Defraudations-Prozeß verurtheilten Lambert Jof. 
und Peter van Ganſewinkel haben gegen das über fie ausge⸗ 
prochene Urtheil Kaſſatſon eingelegt. 

Frankfurt a. M. Nach den uns bis jetzt vorliegenden 
Berichten geht der Erderſchütterungskreis des Erdbebens am 25. 
und 26. Juli von Genf nach Lyon, Baſel bis in den Oden— 
wald, und von dort den Neckar hinauf, fo daß er die nördliche 
Schweiz, einen Theil des öſtlichen Frankreichs und den entfpre- 
chenden des ſüdweſtlichen Deutſchlands umfaßt. Auch zu Inter- 
laken, ſo wie zu Straßburg und Metz wurde dieſes Erdbeben 
wahrgenommen. 

Mannheim, 29. Juli. Friedrich Baſſermann, das be⸗ 
kannte Mitglied der deutſchen Reichsverſammlung, hat ſich, nach 


einer ſo eben im Umlauf kommenden Nachricht, in vergangener 
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Nach der Tafel fand in dieſen zauberhaften Räumen, 


4 


Nacht ſelbſt den Tod gegeben. Schon längere Zeit litt derſelbe l. 
Erblindung, und war an ihm ein Zug von Melancholie zu bemerke. 
Wien, 31. Juli. (Tel. Dep.) Erzherzog Carl Lud 
Bruder des Kaiſers, iſt zum Statthalter von Tyrol ermanl 
worden. — Eine über Semlin hier eingetroffene telegraphi 4 
Depeche meldet aus Konſtantinopel vom 26ſten d. M., daß de 
General Beatſon von den Baſchi Bozuks ermordet worden ſel 
— Der franzöſiſche Geſandte bei der Pforte, Thouvenel, hat 
25ſten ſeine Antrittsaudienz gebabt. 
Bern, 29. Juli. Die Zerſtörungen des Erdbebens 
25. d. waren am furchtbarſten im Zermatthale im Kanton Wa 
Schlag 1 Uhr geſchah der erſte heftige Stoß, dem ein dump 
Krachen und Donnern folgte. Die Schornſteine der Häuſer 11 
Visp ſtürzten ein; Felsblöcke rollten von den Bergen; Stel 
lawinen begruben Senahütten und Heuſtöcke; die ganze Gebitg 
welt bewegte ſich, und tauſende von Steinen rollten in das zu 
In Stelden haben faſt alle Häufer gelitten. Das Dorf Wiehl 
bietet einen erbarmungswürdigen Anblick dar. Die innere Woͤlbulh 
der großen Kirche ift ins Schiff geſtürzt, die Glocken mittl 
entzwei gebrochen, der Thurm der anderen Kirche eingeflükll 
Im Gaſthaus „zur Sonne“ fielen die Decken und Kamine hel 
unter, und die Herren Staatsrath Barmann und von Curl! 
wurden ſchwer verletzt. Alle Häufer in Visp find für die nächſl 
Zeit unbrauchbar; die Einwohner kampirten in der Nacht voll 
25ſten auf den 26ſten auf freiem Felde. Der neue Gaſthof 1 
St. Nikolaus iſt ganz zerſtört. Reiſende konnten nur un 
Lebensgefahr vom Fuße des Monte Roſa nach Visp gelongel 
Von allen Bergen ſtürzten Felsblöcke. Am 26ften folgten no 
häufige Stöße. Im ganzen Zermattthal ift der Boden geſpaltel 
viele Felſen haben Riſſe erbalten; auch der Simplon zeigt Spur! 
des Erdbebens. Die heiße Quelle in Leuk hatte nach der Affaltt 
um 7 Grad Wärme zugenommen und floß dreimal reichliche 
aber ſichtlich getrübt. Auch in den Hochalpen des Berner Oberlandel 
waren die Erdſtöße beftig und viele Lawinen löften ſich ab. 
Rom, 21. Juli. Die Regierung hat jetzt eine Straße 
Verbeſſerung vollendet, welche in der That großartig zu nenne 
iſt. Es iſt die Ueberbrückung der Gebirgsſchluchten vor UM 
nach der Stadt Aricia auf dem Wege nach Neapel. Die 1. 
große Bogenbrücke aus Quaderſteinen in 3 Stockwerken zwiſchel 
Albano und Aricia, wofür 160,000 Scudi verausgabt wurde 
ward noch im vorigen Jahre vollendet; jetzt auch 2 dergleichel 
ſteinerne Ueberbaue der Thaͤler zwiſchen Aricia und Genzandr 
welche 30,000 Scudi koſten. Die Summe von 12,000 Scud 
verwandte die Regierung voriges Jahr zur Austrocknung ein 
Theiles der Pontiniſchen Sümpfe. ö 
Warſch au, 23. Juli. Die ungünſtige Stellung, welche 
die Juden bisher eingenommen haben, wird, obſchon die Be 
ſchränkungen in mancher Beziehung aufrecht erhalten bleiben, 
doch nach vielen Seiten hin weſentlich umgeſtaltet. So iſt dit; 
Abſicht, in jedem Gouvernement eine befondere Behörde für da 
iſraelitiſche Kultur- und Unterrichtsweſen herzuſtellen, an wehe 
die intelligenteſten Iſtaeliten des Departements Theil nehme 
ſollen. Auch für die gewerblichen Verhältniffe der Juden begin, 
eine neue Aera dadurch, daß ihnen die Gilden eröffnet werdet 
Bisher mußte der Iſraelite, um an den Vortheilen der Gilden 
Theil zu nehmen, fein Geſchäft und feine Kapitalien nicht fell 4 
den unzuverläſſigen Händen eines untergeordneten Dieners 7 
vertrauen, der feinen Namen hergab. Die Exemtion der jüdiſchen 
Familien, welche in die orthodoxe Kirche übergetreten find, vol 
Militärdienſt wurde ſchon bei den letzten Rekrutirungen nicht mehl 
berückſichtigt und iſt jetzt durch Kaiſerl. Ukas aufgehoben worden. 


“ 


am 


Lokales und Provinzielles. y 
Danzig, 2. Auguſt. Vor ungefähr 8 Tagen iſt hier en 
Fremder, welcher ſich „Rentier Joſeph v. Skotzki“ nannt 
und in Koßmin bei Bromberg, wohnhaft ſein wollte, ungeachte! 
vielſeitig angeſtellter Nachfragen, ſpurlos verſchwunden. Derſelb“ 
war in Schmelzer's Hötel abgeſtiegen, hatte dort zu Mittag 
geſpeiſt und ſich darnach mit einem unbekannten Herrn fortbe 
geben ohne zurückzukehren. Man hat in feinem Logir + Zim 
mehrere Kleidungsſtuͤcke, Leibwäſche und Reife » Effecten vol 
gefunden, aber kein Geld und keine Papiere, welche über den 
Verſchwundenen Auskunft geben könnten. # 1 92 
— Ueber den zweiten und dritten Sängertag zu Elbing 
theilt uns der geſtrige Berichterſtatter noch Folgendes mit: 
Am Montage fruͤh geſtaltete ſich das anfangs zweifelhafte Wellen 
ſehr günſtig. Zunaͤchſt wurde in einer Verſammlung der Abgeordneter, 
aller Saͤnger⸗Vereine der Provinz als Feſtort für 1857 Danzig it 
ſtimmt, indem die Danziger Deputirten dieſe erkannte Obliegenheg, 
freudig als ſolche bezeichneten und im Namen der Stadt freundlich 


u 
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Lace zuſicherten. 


0 tiſcher 
rackte⸗Anwalk v. Graͤvenitz ein Hoch den 
achten und ſo fort. 


ſunge und 


Lafdhte reizende Ehrenpforte aus Blumen an feinem kLandſitze über: 


und den Dank in Muſik empfing. Auf reizenden Umwegen 


ging's bei dem herrlichen Wetter bis Vogelſang, wo ſchon Tauſende 
rie dammenden harrten, und Alles ſehr ſchoͤn vorbereitet war. Die 


pu ängertribüne mit Laub und Blumen geziert, davor ebenſo ge⸗ 
Ping der Dirigenten-Plag und hinter ihm die vielfache Reihe ſehr lan⸗ 
(hm um die Tauſenden aufzunehmen. 


lau ten die Tribüne ringsum mit ihren Fahnen, und bald erſcholl 
Pi kraftvoller Geſang, unter abwechſelnder Leitung der drei Dirigen⸗ 


an erſten Tages. Jede der 3 Abtheilungen brachte an ihrem An⸗ 
fe und Schluffe einen Geſammtchor, dazwiſchen zahlreiche Wettge⸗ 
Ster verſchiedener Vereine. Alles vereinte ſich zu einem ſchoͤnen 
rei auße, in welchem Blumen der verſchiedenſten Farbe und Große, 
aten ſeltene und dann wieder zur Abwechſelung gewöhnliche, ein 
Nu liches Ganzes bildeten. Das Publikum folgte den zahlreichen 
er mern (3 mal 7) mit lebhafteſter Theilnahme, verlangte auch von 
wur beiten Abtheilung an viele nochmals zu hoͤren. Dieſem Wunſche 
Ed de zunächſt bei dem huͤbſchen „Waldliede“ von unſerm Landsmann 
twin Schultz (in Berlin) entſprochen, welches Hr. Dr. Brand⸗ 

ber leitete und welches ſchon wegen ſeiner eigenthuͤmlichen 
und 8 nämlich der fortwährenden Abwechſelung zweier Chöre mit Echo 
Roy ol, beſondere Aufmerkſamkeit erregte. Auch das einfach ſchoͤne 

Si vom „Brünnele“ (womit der berühmte Coͤlner Verein in 
Sand ſo große Wirkung machte) fand den Zugang zu den Herzen 
der AN te durchaus wiederholt werden, was nur. die vorrüdende Zeit 
w Im erte. Auch das „Ade“ aus dem „Saͤngertage“ von Abt mußte 
ges aus vielen Urfachen großen Eindruck machen. Unter den Wett: 
des den hörten wir wieder die reizend zarten jugendlichen Stimmen 
der Ünfterhurger Quartetts mit großem Vergnügen. Die Specialchoͤre 


anziger gewannen nicht mindern Beifall, erhielten ſogar von ſehr 
bet Leiten d von Sängern und Hörern, das beſte Lob. Beſon⸗ 
gehe te man die ſichere feſte Haltung, die richtige Ausſprache, den 
Lenz beten Geſang“ und den friſchen Klang der jugendlichen 
Nei dez die Baͤſſe waren zwar tuͤchtig, aber nicht in gehoffter grandioſer 
aug, 1 bertreten, da vier weſentliche brauchbare Stimmen unerwartet 
fe geblieben waren, andere an der epidemiſchen Krankheit der Sängers 
dan ber Heiſerkeit, laborirten. Der reizende, liebliche „Lerchengeſang“ 
erm künftigen Theater⸗Muſikdirector R. Genee gefiel außer⸗ 
„auch die „Lebensregel“ von Duͤrrner und das ſchwärmeri⸗ 
6 ämmern‘ von Abt. Ein Feuerwerk von beſonderer Schönheit, 
N eſchenk von den Königsb. Sängern mitgebracht, ſchloß den herr⸗ 
und biabend im Freien. Dann wurde nach der Stadt zurückgezogen, 
nch ier noch dem Genius der muſikal. Geſelligkeit gehudigt. — Der 
auf Morgen, etwas graulich, doch nicht gräulich anzuschauen, führte 
ding 5 Wagen je 20 Saͤnger (viele waren ſchon fort, viele Elbinger 
Alien ihren Gefchäften nach) durch die lieblichen bergigen Umgebungen 
wf nach Lenzen und dem ehemaligen Kloſter Kadienen, welches 
Aion des Haffes von feiner Höhe bis über die See hinſchaut. Nachdem die 
unh zunge Fahrt, gekürzt durch die heiterſte Laune und zahlreiche Intermezzi 
aun lebt durch die Fußwanderung zu den lieblichſten Ausſichten verſchö⸗ 
Dar kendigt war, traten die Sänger in den herrlichen Garten und 
tun und genoffen auch hier wieder ſchoͤne durch Geſang gewürzte 
der den, Von befonderem Intereſſe war es, die wundervolle Akuſtik 
Sinnen leeren Kirche zu genießen, von deren Chore herab etwa 40 
Ni men viel ſtaͤrkere Wirkung machten, als die 500 im Theater. Dem 
dier Herrn Bürkner wurde für feine oft und auch jetzt wieder be— 
ge „ kiberalität muſikaliſche Huldigung dargebracht, und dann der 
bes. zur Stadt angetreten. Bereits Vormittags hatte ſich das 
doch e ſehr guͤnſtig geſtaltet, und nun machten die ſchoͤnen Punkte 
Bun oieber neue wohlthätige Eindruͤce. Dem Beſitzer von Drebshof 
dur in dt feine ſchöne Ehrenpforte auch der Saͤngerdank, wenn auch 
a 6 Fluge, dargebracht. Der Abend führte zu den weiten Raͤumen 
Sn Ming und in deſſen wunderſchoͤnem großen Garten außer den 
Gedern auch die blühende Damenwelt. Dieſe ſollte bei einem reizend 
Fat teten Bal champétre im Freien, unbeengt von Hitze und 
„darüber urtheilen, ob die fremden Saͤnger auch tanzen konnten. 

10 gi thlich haben fie wenigſtens nicht das Gegentheil gefunden, und 
duet gbei dem allerliebften Feſte recht munter her; dabei ſtrahlte die 
N Stern 


enen und Pyramiden, ſowie von zahlreichen farbigen Lampions, 


um hezauch der runde Tanzplatz, mit glattgehobeltem Fußboden, rings⸗ 
bh Jeder freute ſich des feenhaften Anblicks, die hei⸗ 


N Stic war. 

die gegen Mitternacht Herr Körfter, der Eröffner und Haupt⸗ 
daege ſtalter des ganzen fo herrlich unternommenen und fo gluͤcklich 
daneben Feſtes, das Zeichen zu deſſen Schluß gab. Auf ſeine 
MEN Worte ſetzte ſich der Zug der Sänger in Bewegung bis nach 


in, ahnhofe, um den demnaͤchſt abreiſenden Sängern das Geleite zu 


der J und dies war der letzte Act eines Feſtes, das in der Erinnerung 
ding nehmer noch lange als etwas Herrliches, Erhebendes feſthaften 
. Ueber die freundliche Aufnahme herrſcht nur eine Stimme; 
N kehr erhielt täglich fein Lieblingsgetraͤnk von feinen Wirthsleuten 
Raus biger Quantität geliefert, Andere taglich einen friſchen Blumen⸗ 
ln vie ze. Wer kann Alles der Art aufzählen! Danzig wird 
algen Sabre den ſchweren Stand haben, um dem Eindrucke des dies⸗ 
Feſtes in Elbing nicht zu unterliegen. 
in Bi ere Am Sonnabend paſſirte unſere Stadt 


von etwa dreißig Wagen, welche mennonitiſche Aus. 


1 


Ein großes gemeinſames Mittageſſen fand im 
no ſtatt, bei welchem Herr Förſter das Wohl des Königs, Herr 
(in tgermeifter Burſcher das der Gaͤſte, Herr Dr. Brandfläter 
poe Form) den Dank der Gäfte an Elbings Bewohner, Herr 


„Meiſtern des Geſanges“ 
au Dann fand der Auszug nach Vogelſang ſtatt, 
f welchem der Befiger von Dambitzen den Saͤngerzug durch eine 


Die ankommenden Saͤnger 


N Danıgeberger und Elbinger brachten manches recht Schöne, und 


Gartens im Hauptgebaͤude von tauſend Lampen in Geſtalt 


ummung durch kein ſtoͤrendes Ereigniß getrübt gab ſich überall 


wanderer mit ſich führten. Dieſelben kommen aus dem Ma- 
rienburger Werder und ziehen nach Rußland, um ſich an der 
Wolga anzufiedeld. (Oſtb.) 
Königsberg, 26. Juli. Der Hr. Handelsminiſter v. d. Heydt hat 
in Folge des Jahresberichtes der Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Elbing 
ein Schreiben an dieſelben gerichtet, welchem wir folgende Bemerkungen 
von allgemeiner Wichtigkeit entnehmen: „Die Weichſelbruͤcke kann frü⸗ 
heſtens im Jahre 1857 fertig werden, die Beendigung der Nogatbruͤcke 
aber fruͤheſtens gleichzeitig damit erfolgen, indem die Gitterwaͤndez dieſer 
Bruͤcke, welche nothwendig in Dirſchau hergeſtellt werden muͤſſen, nur 
über die Weichſelbruͤcke nach Marienburg hin transportirt werden koͤnnen. 
Die vorgekommenen Verzoͤgerungen bei den Guͤter⸗-Transporten find 
zum Theil in dem Mangel an Transportmitteln begruͤndet; es iſt dar⸗ 
auf Bedacht genommen, dieſe erheblich zu vermehren. Die Annahme, 
daß eine Bevorzugung ruſſiſcher Güter ſtatthabe, läßt ſich nicht begruͤn⸗ 
den. Alle zum Transport bei der Bahn angemeldeten Güter finden in 
Betreff der Transportausfuͤhrung eine gleichmäßige Behandlung. Der 
Bau der Guͤterwagen erfolgt auf Grund oͤffentlicher Verdinge. Be⸗ 
theiligungen aus Provinzialftädten finden mit den aus Berlin eingehen⸗ 
den ganz gleiche Beruͤckſichtigung. Was den weiteren Antrag auf Er⸗ 
maͤßigung des Telegraphen⸗Tarifs betrifft, fo finden über dieſen Gegen⸗ 
ſtand Ermittelungen aus Erwägungen ſtatt, deren Reſultat abzuwarten iſt.“ 


Handel und Gewerbe. 


Boͤrſenverkaͤufe zu Danzig. 
Am 1. Auguſt: 5 Laſt 114pf. Roggen fl, 440, 13. Laſt Rübfen fl. 816, 
8 Laſt weiße Erbſen fl. 370, 1 Laſt 124—25pf. Weizen fl. 600, 
193 Laſt 129pf. do. fl. 720, 23 Laſt 125pf. do. fl. 6272, 4 Et. 
124pf. do., 42 Laſt 130pf. do. fl. 710, 34 Laſt 129—30pf. do. 
fl. 715, 8 Laſt 131—32pf. do. fl. 780, 5 Laſt 120pf. Roggen, 
43 Laſt 120pf. Roggen fl. 470. 
Am 2. Auguſt: 5 Laſt Ruͤbſen fl. 816. 
Marktbericht. 
Bahnpreiſe zu Danzig vom 2. Auguſt 1855. 
Weizen 120—134pf. 90— 135 Sgr. 
Roggen 120 —127pf. 76-81 Sgr. 
Erbſen 60-64 Sgr. 
Hafer 40—46 Sgr. 
Ruͤbſen 90— 137 Sgr. 
Spiritus Thlr. 293 — 3 pro 9600 Tr. 


Danzig. An Getreide, Lein- und Rapp⸗Saamen und Mehl wurden 
vom J. bis 31. Juli verſchifft: 
nach Amſterdam 865 Laſt 44 Sch. Weizen, 75 Laſt 6 Sch. Roggen u. 
35 Laſt 44 Sch. Erbſen; — nach Antwerpen 57 Laſt Weizen und 
76 Laſt 53 Sch. Leinſaamen; — nach England 450 Laſt 30 Sch. Weizen 
u. 14 Laſt 34 Sch. Erbſen; — nach Glouceſter 3 Laſt Weizen; — 
nach Goole 79 Laſt 50 Sch. Weizen und 5 Laſt Erbſen; — nach 
Grangemouth 73 Laſt 1 Sch. Weizen u. 9 Laſt 51 Sch. Gerſte; — 
nach Hartlepool 110 Laſt Weizen; — nach Holland 242 Laſt 20 Sch. 
Weizen; — nach Hull 145 Laſt 53 Sch. Weizen; — nach Liverpool 
49 Laſt 31 Sch. Weizen u. 13 Laſt 50 Sch. Erbſen; — nach London 
1148 Laſt 25 Sch. Weizen, 33 Laſt 14 Sch. Erbſen u. 58 Laſt Lein⸗ 
ſaamen; — nach Norwegen 14 Laſt 8 Sch. Weizen; — nach Perth 
24 Laſt 54 Sch. Weizen u. nach Shields 3 Laſt Erbſen. 


Thorner Lifte, 

Thorn paſſirt und nach Danzig beſtimmt vom 28. bis 31. Juli: 
40 Laſt Leinſaat, 50 Laſt Weizen, 9231 St. ſicht. Balken u. Rundholz, 
2 Stuͤck eichene Balken. 

Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn 5 Fuß 9 Zoll. 


Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 1. Auguſt 1855. 


3f. Brief Geld. If. Brief Geld 

Pr. Freiw. Anleihe 43 — 1013 Weſtpr. Pfandbriefe 33 924 — 
St.⸗Anleihe v. 1850 | 42 101; 101 pomm. Rentenbr. 490 — 
do. v. 1852 4 101101 | Pofenfche Rentenbr. 44 — 954 

do. v. 185441014] — | Preußifche do. 44 984 — 
do. v. 1853 498973 Pr. Bk. ⸗Anth.⸗Sch. — — 162 
St.⸗Schuldſcheine |34| 87 f 875 Friedrichsd'or — 1357 13%, 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — — | — And. Goldm. a5 Th. —18 . 8 1 
Präm.⸗Anl. v. 185533116 115} Poln. Schatz⸗Oblig. A — 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 — 944 do. Gert. L. A. 5 — 89 
Pomm. do. 33 — 99 do. neue Pfd.⸗Br. 4 — — 
Poſenſche do. 4 | — 11024 do. neueſte III. Em. — 9121 — 
do. do. 32] — 1.94 do. Part. 500 Fl.] 4 801 794 


Courſe zu Danzig am 2. Auguft: 
London 3 M. 197, Br. 197 gem. 
Hamburg 10 W. 443 gem. 

Paris 3 M. 783 Br. 
Pfandbriefe 92 Br. 
St.⸗Sch.⸗Sch. 88 Br. 
5% Anleihe 102 Br. 


Schiffs Nachrichten. 
Angekommen am 1. Auguſt. 

R. Roſe, Bertha, v. Stettin, m. Steinen. F. Gau, Guſtav 
Adoph, v. St. Ubes, m. fen, (Letzteres iſt gleich wieder geſegelt.) 

eſegelt: 

P. Mews, Hull, n. Woolwich; W. Schmidt, Marchina, n. Frie⸗ 
drichsball; E. Strey, Kön. v. Preußen, n. Truro; G. Wragge, Mercur 
u. C. Zefterfleth, Aurora, n. Bremen, m. Holz. H. Zaag, Alwine, 
n. Hartlepool, m. Getreide. 
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Angekommen e Fremde. 
Den 2. Auguſt. 


Im Engliſchen Hauſe: 

Hr. Rathsherr Suͤßmilch und Hr. Advokat Dr. Hoyer a. Veber. 
Hr. Ober⸗Staats⸗Anwalt Gerlach und Hr. Appellations-Ger.-Rath 
Hirſchfeld n. Frl. Tochter a. Marienwerder. Hr. Sekretair Wrjht u. 
Hr. Künftler Leon a. Amerika. Hr. Dollmetſcher Scheck a. New⸗York. 
Hr. Rittergutsbeſitzer v. Sanden n. Fam. a. Charciz. Die Hrn. 
Kaufleute Toͤplitz, Roſen u. Loͤwenſtam a. Warſchau, Ezarmamski a. 
Wloclawek, Kriete a. Bremen, Richter, Meyer u. Gehrke a. Berlin, 
Wanders a. Crefeld und Caro a. London. 

Schmelzer's Hotel (früher 3 Mohren): 

Die Hrn. Gutsbeſitzer Fließbach n. Gattin a. Curow, Simſon a. 
Wilbelminthal. Hr. Guͤter-Agent Boppe a. Marienburg. Hr. Part. 
Fleiſcher a. Berlin. Hr. Gymnaſial⸗kehrer Zeyß n. Fam. a. Marien⸗ 
werder. Hr. Baͤckermeiſter Nimſch a. Potsdam, Hr. Director Hofmann 
a. Schwetz. Die Hrn. Kaufleute Piens a. Ereuznach und Lippmann 
a. Berlin. 

Hotel de Berlin: 

Die Hrn. Kaufleute Appelius a. Chemnitz u. Siebert a. Dresden. 
Hr. Moͤbelmagazin-Beſitzer Schmidt a Culm. Die Hrn. Gutsbeſitzer 
Holler a. Culm und Fließbach jun. a. Curow. Hr. Prediger Kurſchat 
a. Königsberg. Die Hrn. Referendarien Kleiſt a. Inowraclaw und 
Rademann a. Kolberg. 

5 Im Deutſchen Hauſe. 

Hr. Kaufmann Hupe a. Küllftädt. Hr. Lehrer Klinger a. Gut: 
ſtaͤdt. Die Hrn. Gutsbeſiger Tornier a. Niedau und Petermann n. 
Gattin a. Tiefenthal. Hr. Thiermenagerie-Beſitzer Scholz a. Frauſtadt. 

Hotel d' Oliva: 

Hr. Stadt⸗Sekretair Thiel n. Sohn a. Koͤnigsberg. Hr. Kauf⸗ 
mann Zindel a. Marienwerder. Hr. Gutsbeſitzer Thiede a. Inowraclaw. 
Hotel de Thorn: 

Die Hrn. Kaufleute Blumenreich, Bertram u. Lazarus a. Berlin. 
Hr. Fleiſchermeiſter Steinhauſen a. Stettin Hr. Kaufmann Roſen⸗ 
baum Roſenbaum a. Joachimsthal. Hr. Rittergutsbeſitzer Roͤhrig a. 
Wyczeczien. Pr. Oekonom Müller a. Stettin. 


2 Kunſt⸗Ausſtellung 
& von 8 


. Delbildern, Aquarellen, Zeichnungen zc., 
& bervorgegangen aus dem Beſitz Danziger Privar-Sammlungen, 


«zum Beſten d. Werder-Ueberſchwemmten. 


Die Ausſtellung wird von Donn er ſtag den 
2. Auguſt c. an, vorläufig auf vier Wochen, an den 
Wochentagen von 10 Uhr, an Sonntagen von 11 Uhr 
Morgens bis 7 Uhr Abends täglich im Saale des! 
grünen Thores geöffnet fein. 

Der Eintrittspreis für die Perſon und den einmaligen 
Beſuch der Ausſtellung iſt 5 Sgr. 
Der Preis einer Eintrittskarte, welche für die ganze 
2 Dauer der Ausſtellung, jedoch nur für die Perſon auf 
2 deren Namen ſie ausgeſtellt, gültig iſt, beträgt 1 Thaler. 
Eine Büchſe an der Kaffe iſt zur Aufnahme der» 
2 ienigen Gaben beſtimmt, welche außerdem von den geehrten &. 
2 Beſuchern dem wohlthätigen Zwecke der Ausſtellung zu— 
2 gewandt werden möchten, 
P Das Comité. 

Heinrich Behrend. Max Behrend. 
Carl Robert v. Frantzius. C. G. Panzer. 

John Simpson. J. S. Stoddart. 
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Unterzeichneter giebt ſich die 
Ehre einem hochgeehrten Publikum 
die ergebene Anzeige zu machen, 
daß er mit ſeiner Menagerie 
den diesjährigen Dominiksmarkt 
beſuchen und dieſelbe auf dem 
Holimarkte Bude No. 3. zur 
Schau ſtellen wird. 

Die Menagerie zeichnet ſich 
beſonders durch 4 lebende 
Giraffen, 2 Strauße, 
Löwen und viele andere feltene 

— Thiere aus. 
Das Nävere beſagen ſ. 38. die Anſchlagezettel. 
B. Hartmann, 
Stallmeiſter des Vice Königs von Egypten. 


Danzig, den 28. Juli 1855. 
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Nachbenannte Dokumente: 
1. der Erbrezeß vom 12. November 1812 und der gerichtlih 
Tauſch⸗ Contract vom 12. October 1815 cum anne 
auf Grund deſſen 101 Thlr. 84 Gr. 12 Pf. für d 
Joſephine von Poblocka an Muttererbtheil, verzinslich ml 
5 Procent, in dem Hypotbekenbuche des adlichen Gül, 
Antbeils Kentrzyno Nr. 97 Litt. o. Rubr. III. No | 
eingetragen ſtehenz 0 | 
die Verträge vom 13. Dezember 1842 und 29. Mai 1600 
auf Grund welcher in dem Hypothekenbuche des Grundſtüc 
Schmierau No. 16. Rubr. III. Nro 9 eine Gaurion f 
den von dem Grundstücke Glettkau Nr. 13 jäbrlich in 
56 Thlr. 4 Sgr. zu entrichtender Canon für den Gu 
beſitzer Kaumann, früher in Rotthoff, eingetragen ng 
die Ausfertigung des Antrages vom 3. September a 
und des Erkenntniſſes vom 7. Februar 1845, auf 1 
deſſen in dem Hypothekenbuche des Grundſtücks Schmit 
Nr. 16 Rubr. III. Nr. 10. 70 Thlr., 7 Tolr. 25 S 
3 Thlr. 5 Sgr. und 3 Thlr. 6 Sgr. 1 Pf. für ® 
Kammerherrn von Maſſow in Pelonken eingetragen ſtehth 
find verloren gegangen, und werden alle diejenigen, welche aM“ 
vorbezeichneten verlorenen Documente Anſprüche als Cine 
thümer, Ceſſionarien, Pfand. oder ſonſtige Brief- Inhaber, 
wie an die einzelnen Schuldpoſten Anſprüche zu haben vermelſ 
aufgefordert, in dem h 


am 27. November er., Vormittags 11 MM 
an hieſiger Gerichtsſtelle anftchenden Termine zu erſcheinen | 
die vermeintlichen Anſpruͤche anzumelden und nach zuwelſ 
widrigenfalls dieſelben mit etwanigen Anſprüchen an die vo 
zeichneten Documente reſp. Forderungen werden präcludirt, 
Dokumente mortificirt erachtet und die Hypothekenpoſten R 
löſcht werden. a wi 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannt 
Glaͤubiger: 
J. die Erben der Eiſenfabrikant Johann Carl Friedrich 
Wilhelmine geb. Kuhnke-Krüger'ſchen Ebeleute:— 
a. die verehelichte Schuhmacher Kauffmann, Em 
geb. Krüger; 11 i 
der Robert Krüger; N 
Maria gi 


b. 
c. die verehelichte Werkführer Kuhnke, 
Krüger; f 

der Friedrich Krüger; 
die Geſchwiſter Louiſe, Emma, Wilhelmine un 
Malwine Krüger, ; 
für welche in dem Hypothekenbuche des Grundſtücks Sagt! 
Ne. 11 Rubr. III. Nr. 2. 1000 Thlr. eingetragen ſtehen, fo 
II. der Gutsbeſitzer Kaumann früher in Rotthoff bei Dans 
zu dem obigen Termine öffentlich vorgeladen. R 
Neuſtadt in Weſtpreußen, den 21. Juli 1855. ö 
Königliches Kreis-Gericht. g 
I. Abtheilung. 1 
Es wird auf dem Lande sofort ein tüchtige 
Hauslehrer bei zwei Knaben gesucht, die zwei Jal 
bereits den Elementar - Unterricht genossen. — Hier? 
Reflectirende wollen sich gefälligst an Herrn 7 
A- F. Zimmermann in Danalt 

18 


d. 
e. 


7 


wenden, der gütigst nähere Auskunft ertheilen wird. — 
E. praktiſcher Landwirth, der feine theoretiſchen Kennin 

nach einer Gymnaſial Vorbildung vor 14 Jahren 
Moegelin erlangt hat und ſeit 7 Jahren auf den bede! 
tendften Gütern der Mark und Pommern als erfter Bir 
ſchaftsbeamter conditionirte, auch die empfehlendſten Zeugl 
vorlegen kann, wünſcht feine jetzige Stellung aufzugeben, Ref 
tanten erfabren das Nähere und können Einſicht der Zeugt! 
nehmen in der Expedition des „Danziger Dampfboots.“ Ir 


r Ein Wirthſchafts⸗Inſpeetor mit on 
Zeugniſſen verſehen, wünſcht baldigft feine Poste 
zu ändern, Derſelbe ſieht nicht auf großes Saleg 
Anfragen beliebe man an die Expedition d. Bl. sub A. B. 
einzuſenden. ) 


ee Te 
2 Ein tüchtiger Schmiedegefelle, wel 
als Feuerarbeiter bei feinem Wagendeſchlag gun 

eingeübt iſt, kann in einer Wagenfabrik dau 


und lohnende Beſchäftigung finden. 
Näheres hierüber in der Expedition dieſes Blattes. 


— 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


